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Helios Kliniken Schwerin GmbH
24. /25. Januar 2019
Schwerin, Haus 13, Festsaal

Jahrestagung Arbeitskreis Sucht  
der Bundesdirektorenkonferenz

Individualisierte  
Therapie von 
Suchtkranken 
—
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Organisatorische Hinweise 
 
Sie erhalten nach Eingang Ihrer Anmeldung eine 
Anmeldebestätigung. Die Teilnahmegebühr in 
Höhe von 130,00 Euro überweisen Sie bitte bis 
zum 11. Januar 2019 auf folgendes Konto: 
Helios Kliniken Schwerin 
Commerzbank 
IBAN: DE10 1408 0000 0257 8050 00 
BIC: DRESDEFF140 
Verwendungszweck: PP129DABH001 
Eine kostenfreie Stornierung ist bis zum  
11. Januar 2019 möglich. 

Ein für Sie reserviertes Zimmerkontingent steht 
unter dem Stichwort: „BDK-Sucht“ in folgenden 
Hotels zur Verfügung:
IntercityHotel Schwerin:	 T (0385) 5950-0 
Hotel Speicher am Ziegelsee:	 T (0385) 5003-0

Referenten 
 
Dr. med. Thomas Kuhlmann 
Ärztlicher Direktor der Psychosomatischen 
Klinik Bergisch Gladbach 

Dr. med. Martin Reker
Leitender Arzt der Abteilung für Abhängig-
keitserkrankungen, Psychiatrie und Psychothe-
rapie, Evangelisches Klinikum Bethel, Bielefeld

Prof. Dr. med. Ulrich Zimmermann
Stellv. Direktor der Klinik und Poliklinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie des Universi-
tätsklinikum Carl Gustav Carus, Dresden 

Prof. Dr. med. Michael Lucht
Leitender Oberarzt und Leiter der Suchtmedizin,  
Helios Hanseklinikum Stralsund

Dr. med. Hubertus Friederich
Ärztlicher Direktor der Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie Zwiefalten

Dr. med. Andreas Horn
Direktor der Psychiatrisch-Psychotherapeu-
tischen Kliniken, Alexianer Krefeld GmbH, 
Krankenhaus Maria-Hilf

Dr. med. Helmut Eich
Chefarzt der Klinik für Abhängigkeitserkrankungen, 
Alexianer Krefeld GmbH, Krankenhaus Maria-Hilf

Prof. Dr. med. Georg Schomerus
Stellv. Direktor der Klinik und Poliklinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie der Universi-
tätsmedizin Greifswald

Fortbildungspunkte
Die Teilnahme an der Veranstaltung wird 
mit Fortbildungspunkten zertifiziert. 

Priv.-Doz. Dr. rer. nat. Ralf Demmel
Dipl.-Psych., Leitender Therapeut der v. Bodel
schwinghsche Stiftungen Bethel, Hochschullehrer 
für Klinische Psychologie und Psychotherapie der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

Priv.-Doz. Dr. med. Gerhard Reymann
Chefarzt der Abteilungen Suchtmedizin und 
Rehabilitation, LWL-Klinik Dortmund 

Helios Kliniken Schwerin GmbH 
— 
Carl-Friedrich-Flemming-Klinik
Klinik für Abhängigkeitserkrankungen

Wismarsche Str. 393–397 
19049 Schwerin
 
T (0385) 520-3282
F (0385) 520-3275
markus.stuppe@helios-gesundheit.de
www.helios-gesundheit.de/schwerin

impressum 
Verleger: Helios Kliniken Schwerin GmbH
Wismarsche Str. 393–397, 19049 Schwerin
Druck: maxpress agentur für kommunikation  
GmbH & Co. KG, Stadionstraße 1, 19061 Schwerin

www.helios-gesundheit.de



Programm (Teil 1)
Donnerstag, 24.01.2019

12:00 Uhr: Ankunft, Registrierung und Imbiss

13:00 Uhr: Eröffnung, Grußworte
–  Markus Stuppe
–  Thomas Rupp (Geschäftsführer der

Helios Kliniken Schwerin)
–  Dr. Rico Badenschier (Oberbürgermeister

der Landes hauptstadt Schwerin)
–  Manuela Schwesig

(Ministerpräsidentin MV (angefragt))

13:20 Uhr: Einführung in die Jahrestagung 
Markus Stuppe, Christel Lüdecke (Göttingen)

13:30 Uhr: Bericht aus der Bundesdirektoren-
konferenz und dem AK Sucht 2017/2018 
Christel Lüdecke, Thomas Kuhlmann 
(Bergisch Gladbach)

Individualisierte Therapie – besondere Settings

14:00 Uhr: Suchttherapie im Spannungsfeld 
zwischen leitliniengerechter Behandlung und 
Respektierung individueller Therapieziele der 
Betroffenen 
Martin Reker (Bielefeld)

14:45 Uhr: Alter Wein in neuen Schläuchen: Zum 
zeitgemäßen Einsatz von Disulfiram bei hoch 
rückfallgefährdeten alkoholabhängigen Patienten 
Ulrich Zimmermann (Dresden)

15:30 Uhr: Kaffeepause

16:00 Uhr: Die Effekte einer kontinuierlichen 
SMS Therapie bei Alkoholabhängigen
Michael Lucht (Stralsund)

Individualisierte Therapie – in der Stations-
äquivalenten psychiatrischen Behandlung StäB

16:45 Uhr: Fragen aus der Praxis 
Thomas Kuhlmann

17:00 Uhr: I Chancen für Therapeuten und 
 Patienten in der Stationsäquivalenten 
 psychiatrischen  Behandlung 
Hubertus Friederich (Zwiefalten)
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n!Sehr geehrte 
Damen und Herren, 
 —
die Mitglieder des Arbeitskreises Sucht 
der Bundesdirektorenkonferenz freuen 
sich, Sie im Januar 2019 zur Jahrestagung 
nach Schwerin einladen zu dürfen. In der 
bevorstehenden  Konferenz setzen wir uns 
im Schwerpunkt mit dem Thema der pass-
genauen und   individualisierten Therapie 
für Suchtkranke auseinander. 

Im ersten Abschnitt wird am Donners tag das 
Spannungsfeld zwischen Behandlungsleit-
linien und  davon manchmal abweichenden 
Thera pievorstellungen der Betroffenen aus-
geleuchtet. Eine scheinbar ins Abseits gera-
tene Behandlung mit Disulfiram  ermöglicht 
eine ambulante Behandlung von schwer 
Suchtkranken. Neue Therapie verfahren, wie 
die SMS Therapie, erzielen gute Erfolge und 
halten Patienten in Therapie. 

Der zweite Abschnitt widmet sich mit der 
Stationsäquivalenten psychiatrischen Be-
handlung  einer Behandlungsform innerhalb 
des neuen Vergütungssystems, die eine 
Verzahnung von stationärer Versorgung 
und Therapie zu Hause ermöglicht. 

Im Zentrum des Frei tagvormittags  steht 
der Umgang mit der Stigmatisierung von 
Suchtkranken, welcher sowohl Suchtkranke 
als auch Therapeuten unterliegen. Gute 

Behandlungsergebnisse sind nicht nur ab-
hängig von Rahmenbedingungen und aus-
gereiften Therapien. Es ist auch wichtig, 
versierte und engagierte Mitarbeiter für 
unsere herausfordernde Arbeit zu gewin-
nen. Den Abschluss bildet die kritische 
Auseinandersetzung mit der heutigen 
 Cannabisverschreibung. Das Positionspapier 
des Arbeitskreises Sucht wird vorgestellt 
und zur Diskussion gestellt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einen 
lebhaften Austausch mit Ihnen! 

Christel Lüdecke
Vorsitzende des Arbeitskreises Sucht der 
Bundesdirektorenkonferenz

Markus Stuppe
Chefarzt der Klinik für Abhängigkeitser-
krankungen, Helios Kliniken Schwerin

17:30 Uhr: II Chancen für Therapeuten 
und  Patienten in der Stationsäquivalenten  
 psychiatrischen Behandlung 
Andreas Horn, Helmut Eich (Krefeld)

18:30 Uhr: Ende des ersten Tages 

19:30 Uhr: Abendessen im Schweriner Schloss

Programm (Teil 2)
Freitag, 25.01.2019

Individualisierte Therapie – besondere 
Herausforderungen

09:00 Uhr: Das Stigma von Suchterkrankungen 
verstehen und überwinden 
Georg Schomerus (Greifswald) 

09:45 Uhr: Wie motiviere ich Mitarbeiter, 
in einer Suchtabteilung zu arbeiten? 
Ralf Demmel (Münster) 

10:30 Uhr: Kaffeepause

11:00 Uhr: Umgang mit Cannabis: Positions-
papier des AK Sucht der BDK – Diskussion und 
Abstimmung
Gerhard Reymann (Dortmund)

12:30 Uhr: Abschluss und Imbiss


